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Geschäftsverlauf 

Die Geschäftstätigkeit des Unternehmens hat im Berichtsjahr weiter zugenommen. Die 
Umsatzerlöse konnten gegenüber dem Vorjahr insgesamt um 2.084,4 T€ gesteigert werden. 
Gegenüber dem Wirtschaftsplan sind 3.093,9 T€ mehr Umsatzerlöse erzielt worden. 

Das Geschäftsjahr 2008 schließt mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 1.205,6 T€ ab 
(Vorjahr: 876,5 T€). Gegenüber dem geplanten Ergebnis (329,0 T€) ist eine Verbesserung 
um 876,6 T€ erzielt worden. 

Der Gesamtumschlag in den Magdeburger Häfen ging im Berichtsjahr um insgesamt 2,9 % 
zurück und belief sich auf 3.086.559 t. Während die Umschlagstätigkeit der Anlieger um 
7,6 % abnahm, hat sich die der MHG um 11,8 % verbessert. Der Eigenumschlag der MHG 
betrug 851.101 t und verteilte sich mit 739.901 tauf Kai-, Schiff- und Landumschlag und mit 
111.~00 t auf die Hafenbahn. Die Überfuhr der Hafenbahn für die Hafenanlieger nahm um 
11,4 % zu, was zum einen auf die Wasserstandsverhältnisse im Berichtsjahr zurückzuführen 
ist, die zu einem Verkehrsträgerwechsel auf die Bahn geführt haben. Zum anderen ist aber 
auch Neugeschäft akquiriert worden. 
Die Investitionstätigkeit war geprägt durch die Abschlussarbeiten an dem Projekt 
Hansehafen, das am 31.05.2008 vollständig fertiggestellt werden konnte und den Erwerb 
eines bebauten Gewerbegrundstücks am Kanalhafen. Das Investitionsvolumen belief sich 
auf 8.628,2 T€. Davon entfielen auf Grundstücksbeschaffungen 1.351,4 T€, auf 
Geschäftsbauten 5.808,4 T€ und auf technische Anlagen und Maschinen 1.341,2 T€. Die 
restlichen Investitionen betrafen Betriebs- und Geschäftsausstattung, EDV-Software und 
GWGs. Die Anzahlungen auf Anlagen im Bau, die den Handelshafen betrafen, wurden im 
Berichtsjahr in Höhe von 4.432,3 T€ auf die neu gebildeten Wirtschaftsgüter umgebucht. 

Die Kredite konnten im Berichtsjahr planmäßig zurückgeführt werden und bestanden zum 
Bilanzstichtag 31.12.2008 noch in Höhe von 4.193,7 T€. Darin enthalten ist ein neuer Kredit 
über 3.350,0 T€, der zur Finanzierung eines Grundstückskaufs aufgenommen und in Höhe 
von 2.550,0 T€ in Anspruch genommen wurde. Gegenüber einer Geschäftsbank bestehen 
Verpflichtungen aus einer in 1994 abgegebenen Patronatserklärung, die zur Absicherung der 
Kredite der Schönebecker Hafen GmbH, einer 100 %-igen Tochtergesellschaft, dient. 

Das Gesellschafterdarlehen über 350,0 T€ wurde vertragsgemäß getilgt und valutiert zum 
31.12.2008 noch in Höhe von 150,0 T€. Die Tilgung des Gesellschafterdarlehens über 
1.500,0 T€ setzte im Berichtsjahr ein und erfolgte in Höhe von 214,3 T€. 

Die MHG beschäftigte im Berichtsjahr im Durchschnitt 56 Mitarbeiter, davon waren 25 
Angestellte und 31 gewerbliche Arbeitnehmer. Zusätzlich wurden acht Auszubildende und 
zeitweilig bis zu 14 Personen befristet beschäftigt. 
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Darstellung der Lage der Gesellschaft 

Das Berichtsjahr war gekennzeichnet vom Abschluss der Bautätigkeit im Bereich des 
Hansehafens und einem sehr schwankenden Geschäftsverlauf innerhalb des Berichtsjahres. 

Die Gesellschaft erzielte im Berichtsjahr ca. 70 % ihres Umsatzes aus Umschlagstätigkeit für 
Dritte, aus dem Speditionsgeschäft und aus Leistungen der Hafenbahn. Außerdem hält das 
Unternehmen die Hafeninfrastruktur vor und vermarktet sie vornehmlich an die 
Anliegerbetriebe. Insoweit stellt sie den Anliegern Umschlagsanlagen und -einrichtungen 
gegen Entgelt zur Verfügung. Ebenso vermietet und verpachtet sie zum Betriebsvermögen 
gehörende Grundstücke und Gebäude. Die Erlöse aus diesen Tätigkeiten (Mieten, Pachten, 
Ufer- und Liegegebühren) machten im Berichtsjahr ca. 30 % der Umsatzerlöse aus. Durch 
die Vermarktung der Flächen im Hansehafen werden sich diese Erlöse verstetigen. 

Die Eigenkapitalquote sank durch die Investitionstätigkeit zum Bilanzstichtag auf 46,4 % 
(Vorjahr: 48,9 %). Rechnet man die Sonderposten hinzu, steigt diese Quote auf 84,9 %. 

Das Anlagevermögen machte zum Bilanzstichtag 93,9 % der Bilanzsumme aus (Vorjahr: 
93,2 %). 

Innerbetrieblich wirkten sich die durch die in 2005 erfolgten Umstrukturierungsmaßnahmen 
geschaffenen Strukturen sowie die Weiterentwicklung neuer Geschäftsfelder auch 
ertragsmäßig aus, so dass im Berichtsjahr zum zweiten Mal in Folge ein Ergebnis erzielt 
werden konnte, das auch unter Abzug der Betriebskostenzuschüsse noch deutlich positiv 
ausfällt. 

Das Geschäftsjahr 2009 steht unter dem Einfluss der Wirtschafts- und Finanzkrise, die zum 
Zeitpunkt der Planung jedoch noch nicht zu erkennen war. Dennoch ist es dem 
Unternehmen über die ersten acht Monate des Geschäftsjahres gelungen, die Vorgaben des 
Wirtschaftsplans im Wesentlichen einzuhalten. So werden die Umsatzerlöse, die für 2009 in 
Höhe von 8.976,0 T€ geplant waren, wohl erreicht werden können. Das Ergebnis, das in 
Höhe von 701,0 T€ geplant war, erscheint trotz aller widrigen Umstände erreichbar zu sein. 

Risiken der zukünftigen Entwicklung 

Die Magdeburger Hafen GmbH ist von der weltweiten Wirtschafts- und Finanzkrise 
hauptsächlich im Containerbereich getroffen worden. Dies zeigte sich bereits sehr deutlich in 
den beiden letzten Monaten des Berichtsjahres und setzte sich in den Folgemonaten fort. 
Durch den Branchenmix innerhalb unserer Kundschaft sind andere Bereiche weniger oder 
gar nicht betroffen, so dass sich diese Krise bislang noch nicht so stark auf die 
Geschäftstätigkeit ausgewirkt hat wie befürchtet. Derzeit ist jedoch niemand in der Lage 
vorauszusagen, ob und wann sich die Situation wieder normalisiert haben wird. 

Die Risiken aus Rechtsstreitigkeiten und aus einer laufenden Betriebsprüfung können aus 
jetziger Sicht mit maximal 500,0 T€ bewertet werden; eine Konkretisierung ist derzeit nicht 
möglich. 

Darüber hinaus sind zurzeit keine Risiken erkennbar, die sich bestandsgefährdend auf das 
Unternehmen auswirken könnten. Ausgenommen sind jedoch mögliche weitere negative 
Entwicklungen bei Industrie und Wirtschaft im direkten Umfeld des Hafens. 
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Ausblick 

Mit der Fertigstellung der gerade begonnenen Errichtung einer Niedrigwasserschleuse in 
2011 werden die meisten der derzeit betriebenen Hafenanlagen ganzjährig 
wasserstandsunabhängig nutzbar, was die Vermarktung des "Systems Wasserstraße" 
erheblich erleichtert. Durch die Übernahme von Logistikdienstleistungen für die neuen 
Ansiedler werden sich auch im Umschlags- und im Speditionsbereich Mehrerlöse erzielen 
las·sen. 

Die Hinterlandverkehrsfunktion des Magdeburger Hafens wird gestärkt durch die 
eingegangene Kooperation mit der EUROGATE-Gruppe, die in Magdeburg ein 
Containerdepot errichten und betreiben wird. Auf Grund der Wirtschafts- und 
Schifffahrtskrise verzögert sich der konkrete Start dieses Projekts. 

Da die bestehenden Ansiedlungsflächen weitestgehend vermarktet sind, wird eine weitere 
strategische Aufgabe darin liegen, neue Ansiedlungs- und Umschlagsflächen zu schaffen, 
um den absehbaren Mehrbedarf decken und das Eigengeschäft ausbauen zu können. 

Ein weiteres Ziel der Geschäftspolitik besteht darin, mittelfristig nicht mehr von der 
Bezuschussung durch den Hauptgesellschafter abhängig zu sein. Ausgenommen hiervon 
bleibt die Finanzierung der Vorhaltung und der Unterhaltung von Infrastruktur, weil diese 
auch langfristig nicht von einem operativen Logistikunternehmen erbracht und erwirtschaftet 
werden kann. 

Alles in allem hat die Gesellschaft aber Grund genug, erwartungsvoll und optimistisch in die 
Zukunft zu blicken. 

Magdeburg, den 29.09.2009 

Ehrhardt 
Geschäftsführer 
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